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Institutsversammluqg

1 . tr'ragen. cler Organi-sation, der Verwaltung unrl cler Zusammen=

arbeit am Juristischen Semlnar, einscbließIicb vou Raum- untl

Haushal tsfragen, wer i len unter Vorsl tz c les geschäftsführenden

Direktors in der Inst i tutsversammlung beraten. Die Inst i tuts=

versammlung muß auf Verlangen von zwei Direktoren ocler ft inf

sonst igen Mitgl ieclern,  mindestens aber einmal im Semester,

vom geschäftsführencten Direktor einberufen werden.

2.  Der Inst i tutsversammlung gehören i l ie Direktoren, c l ie wis=

senscbaft l icben. Mitarbei ter  (und d. ie Becl iensteten)* d."s Jur i=

stischen Seminars arl. Dem Direktor cler Universitätsbibliothek

hzw. einem ihn vertretenclen wissenscbaftl ichen Mi-tarbeiter cler

Universitätsbibliothek ist Gelegenheit zur Teilnabme an clen

Sitzunger l  za geben.

Zusanmen.arbeit nit ancleten Bibliotheken

Das Juristische Seminar stinmt sich in Fragen cler 0rganisa=

tion unct cler Erwerbungspolit ik mit cten übrigen Institutsbib=

l iotheken der Jur ist ischen Fakul tät ,  n i t  c ler  i ln i .versi täts=

bibliothek uncl mit clen Institutsbibliotheken sozlalwissen=

schaft l icher Facbr ichtungen ab.
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Abschni t t  2

BENUTZIn{GSORDNUNG

Benutzerkreis

Zur Senutzung werden zugelassen:

1 .  Mi tg l ieder  d .es  lebrkörpers ,

2. Beamte uad. Angestellte an d.er Universi-tät,

7. Inhaber von gültigen, auf clen Namen ausgestellten
Seminarkarten.

x \/ Die 1n Klammer gesetzte Ergänzrrng tritt nit cler Genebnigung
d.er entsprechenclen Anderung cler Grundorclnung d.urch clie land.eg=
regierung in Kraf t .
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$ 2 Seninarkarten

(1 )  Gebährenfreie Seminarkarten werclen jewei ls für  1 Senester
untl die aaschließenclen akacleniechen Ferien erteilt an

i . stutl ierencle der Rechtswissenschaftl icben traku]tät,
2. üttgl-ieg'er- sonstiger lakultäten cler Universität sowie a:rde=rer Eochschulen und Akaclemj.en, sofern ein spezifiscbes

rnteresge an eler Benutzung d.ei 3ibliotue[suääteinaä-aÄrge=
tan werclen kann untl soweit ausreichenct artÄileplatzJ zür
Verfügung etehea,

5 -  Wissenschaft l iche Hi l fskräf te,  Korrekturassistenten,
Arbei tsgePeinscbaftelei ter  unä [utoren der Rächtswissen=
scbaftl ichen Takultät.

4.  Doktorand.en,

5'. Sea"mte unct . Angesteltte staatl icher unci kommunaler Bebörilen
uncl Gerichte, ^soweit dienstl iche Belang" diJBänutzung aerBibl iothek erfordern.

(2) An anclere Personen kann eine seminarkarte ausgegeb"r, *r"ri
c len,  sofern ein spezi f iscbes rnteresse an. der Benutzung cier
Bibliotb-eksbestände clargetan werclen kann und sowej.t Arbeits=
plätze zur Yerfügung stehen. Die Erhebung von Gebühren rich=
tet  s icb'  nach d.en bierfür er lassenen landesrecht l ichen vor=
schr i f ten .

.öffnungszeiten

Die öffnungszeiten werclen clurcb. Anschrag bekanntgemacht. zu
Aufrätrmungsarbeiten ocler aus sonstigen betriebstechnischen
Grilntlen kann clae Seninar auch kurzfristig geechloseen ,""u"o:-..

Allgeneine Benutzr:ngsbe s ti.rnmungen

1. Jecler Senutzer ist  verpf l ichtet ,  c l le vorschr l f ten derBenutzungsorcrnrrng eowiö die ihrär-rurctriühil;ä 
-ätenenden

SPrig"P Senutzungsbestlmnungen uncl Anorclnungeä des Bib=Llothekspersonals zu beforgän. pr-trattet fü;-scüäaen unaNachteile, cLie. cl.em Jurietiöcb.en Serio"r ao" cter Nichter=fäI lung cl ieser pf l ichten entstehen.
2- Die seminarkarte ist bein Betreten cres semi-nars crem Auf=sichtsführencren unaufgeforcrert "oi ri iäiä;;:--- 

-

t .  Überkleidung, schi-rme, Tascben u.c lergI .  sowie größere
Gegenstäncle 

-rrncl 
Nahruigsnittel düni;; in clas semj.nar ntebtnltgeaoumen unct vor deü senlnar-;i;üt ateöiäet-rä"a"rr.

4. Dae Rauchen ist nur in ilen beim seminareingang gelegenenAufenthaltsrarrm (parlatori.un) 
-äestätiet.

5- rn clen r,eee- und arbeitsräunen clarf die Ruhe nlcht gestört,I 'nsbesonclere nicht in störencrer-wäi"ä gesprocben werd.en.

$ ,

$ 4

t ,

i. - - ....--.

1 8  -








